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Zum Vorko mmen der Ma ulwurfsgrill e (Gr)"flOlo.lpa gryflotDlpa I. INNt. 1758) im l.a ndkre is Alten!Jurgt r 
l.a nd. - Hir ÜSlthüringen beschr'Jnken sich die Angaben zum Vorkommen von GI)'lIowlINI gr)"IIOlalpa vor­
wiegend auf historische Funde aus der Umgebung von Ronneburg. Bad Köstritz und Gera (BREtNL 1994). Nur 
wenige aktuelle Nachweise liegen vor. 50 aus Gern und Umgebung sowie aus dem Landkreis Greiz (BRI!INL 
et al. 1997), Aus dem Allenburger Land waren bisher keine historischen Nachweise bekann t (DIICRSCII 1967, 
1972. 1976. 1985). Erst 1995 gab es eine Fundmeldung aus Lucka (WORSCIl ECII 1996). Dar.wfhin wurde vom 
Mauri tianum eine Pressem ineilung (ANZE IGER vom 10.6. 1998) veröffentlicht, die zur Meldung von Maul· 
wurfsgril1en-Vorkommen im Altenburger Land aufrief. Zah lreiche Hinweise gi ngen in den Folgejahrcn ein. die 
nachfolgend aufgelis tet und beschrieben werden. Die Fundone wurden begangen und dabei meist Beleg­
exemplnre entnommen (in coll. Mauri tianum). 

Lucka (MTB-Quadrant 4939n) 
Gancnanlage .. Gute Hoffnung"; 

Die Ganenan lage .. Gute Hoffnung" (ca. 9.5 ha) befindet sich am Omrnnd von Lucka. In der 
gesamten Nord-Sild-Ausdehnung grenzt der Rainbach unmittelbar an die Gärten. Die Ganenanlage ist von 
Feldflur. Griinland und Gchöl7.en umgeben. GI)'lIowlpa gl)'II01alpa tritt nur in den Gärten auf. die nicht .... ·ei­
ter als ca. 80 m vom Bach entfernt sind. Aber auch in diesem Bereich sie nicht flkhendeckend. sondern nur 
punktue ll zu finden. Bei Begehungen 1995 und 1998 konnten hier zahlre iche Gänge und Löcher unter Brettern 
in Beeten, an Wegbegrenzungssteinen und im Rao;en festgestell t werden. 1998 wurde aus dieser Ganenanlage 
ein Massenvorkoffime n geme ldet. Die Bekämpfung von Gryllollll{H' gl)'IIO/alpa erfo lgte durch Wasser mit 
Sptllnt ine lzusatz, das in die Löcher und Gänge gegossen wurde. 

Nach Angaben \'on la'lgjtlhrigen Ganeninhabern tnd GI)'lImal/xl gl)'lIotalpa in der Anlage schon um 1960 
auf. 

Ganenanlage .. Phönix" ; 
Unmittelbar benachbart, aber durch eine Straße getrennt, liegt die Ganenan lage .,Phönix" (ca. 9 ha) in der 

Hier ergab eine Befragung, daß GI)-/lQwf/Nl gl)'IIQMlfNl nur in zwei Gärten der Anlage auftrat. 
Diese liegen unmittelbar um Bach. 

Zeitzer Straße: 
500 m von den oben beschriebenen Fundpunkten entfernt, nnt .... estlichen Onsrnnd Ion Lucka, kommt 

GI)'lIotal/Nl gryllowlpa ebenfa lls in G:lrten in der Rainbach·Aue vor. Diese sind ea. 10 m vom Bach entfernt. 
Zwischen Bach und Gänen liegt eine extensiv genutzte Wiese. die bei Hochwasser regelmäßig überschwemmt 
wird. In der unmittelbar benachbanen Ganena nl,lge lind den angren7.ellden Grundstücken am Buch wurde 
GI)'lIo/(l lp(l gl)-I/O/(llpl! dagegen bisher noch 'licht bemcrkt. 

490 



Vorkomm en Rositl, (MTB-Quadrant 494(13) 
Wiescnslraßc. Gartenanlage .. Am Erlbach": 

Die relativ kleine Ganenanlage (ca. 0.4 ha) befindet sich um westlichen Ortsrand VOll Rositz. Entlang ihrer 
gesamten südlichen Ausdehnung nießt der Erlbach. Im Norden und Osten grenzt Wohnbebauung an. Im 
Westen befinden sich bachbcgleitendes Grilnland mit Gehölzen und ein Teich. 

Bei der Ortsbcgehung im Juli 1998 konnte Grylfowlpa gryliolalpa nur in Gäncn um Bach festgestellt 
werden. 

Dieses Vorkommen in der Erlbach-Aue exis ti erte bereits um 1960 (münd!. Mitt. R. WEiSSGERIIER). 

GoctheSlraflc. Gartenanlage .. GIÜck nur": 
Dieses Vorkommen der Maulwurfsgrille ist ca. 600 m östlich vom vorhergehenden FundpUllktcntfemt. Die 

Gartenanlagc (ca. 1.8 ha) liegt um östlichen Onsrand von Rositz. Im Norden sch ließt sich ein mit Müll und 
Aschc verHiliter ehemaliger Tagebau und im Osten Bergooufolgelandschaft mit Kippenge hölzen an. Sied­
lungsfläche begrenzt die Westscite. Slldlic h der Ganenan]age liegt ca. 100 m ent fern t dcr Erlba ch. Zwischen 
Bach und Giir1en befinden sich extensiv genutztes GrUnland und eine Strdße. Ein Teil der Gar1enanlage wurde 
in der Vergangenhei t gelegentlich bei Hochw asse r des Erlbaches überschwemmt. 

Gryl/Ollllp<l gryl/oralpo konnte im Juni 1998 durt;h Befmgungen und Sichtung der Gange und Löcher nur in 
einigen Gänen unmittelbar am Fuße der Aschehal de festgestellt werden. Ganenbesit7.er berichteten. daß bere its 
vor ca. 20 Jah ren verein7.eh Maulwurfsgrillen in dieser Anlage auftraten. 

Ür1stei! Gorma: 
Seit ca. 1950 wird am südwestlichen Onsrdlld von Gonna das Vorkummen von Gryl/afa/pa KD'Uawl/H1 

beobachte t (mÜndl. Mitt. G. SCIIW"RZE. Anwohne r). Sie besiede lt hier eine extcns iv bewinsc haftete Wiese mit 
einigen kleinen Ganenpar/.ellen. wo sie jährlic h durch Fraßschliden an Gemüsepnanzen und Hackfrtichteu 
3uffallt. Die Wiese liegt an e inem Erlbach-Zunuß. 

Vorko m men Zipsendorr (MTB -Quadrant 4939/4) 
Aus der Sch nauder -Aue bei Meuselwitz, Onsteil Zipse ndorf. wurde dem Mauritianuln 1996 ein Vorkom­

merl der Maulwurfsgrille aus der Ganenanlage .. Glück aur' gemeldet. Diese liegt südlich von Zipscndorf. Die 
Sctlrlauder ist ca. 200 10 entfernt. Die Gartenanlage wird im Osten durch einen Bahndamm begrenzt. Im SW 
schließt sich sehr feuchtes Gelände mit einem kleinen Bergbaurestloch ( .. Grasteich" ) an. In dem hier angren­
zende n Teil der Gancnanlage kom:entrien sich Maulwurfsgrillen-Vorkommen. Bei der Bege hung am 
14.7.1998 ware ll in einigen Gärten in den Beeten und im Rasen die Gänge der Maulwurfsg rillen zu scherI. 
Die klagten über Schäden an Jungpnanzen und Hackfrüchten. 

Vorko mmen Falkenha in (MT ß -Qua dran t 4939/2) 
Auf einer Fläche von ca. 6.2 ha befindet sich am südwestlichen Ortsrat ld von Falkenhain die Garten3l1iage 

.. Am Rainbaeh". Sie wird allseits von Feldern und kleinen GehölzeIl umgeben. Durch die Anlage fUhrt ein 
ca. 50 cm breiter Graben. der zum Einzugsgebiet des Rainbaches gchön. Nur der I 10 breite kur.o;g.rasige Ufer­
bereich und einige wenige angre nzende Gärten werden von der Maulwurfsgrille besiedelt. Masscnvorkom men 
wurde n bisher nicht bemerkt. Nach Angaben der Gartenbesitzer tritt die Maulwurfsgrille seit den 70cr Jahren 
in der Gartenanlage auf. 

Vorkommen GÖllnit .., (MT B-Quadran t 5 1400) 
Vom südlichen Stadtra nd VOll GÖßnitz. Onstell Kauritz. wurde dem Mauritinnum im Mai 2000 ein Exem­

plar von Gryllowll'{/ gryllotalp ll eingcliefen. Der Fundo rt liegt im locker bebautem Siedlungsgebiet, das VOI\ 

dem Bach Mecrchell durchnossen wird. Stä ndiges Zirpe n machte die Bewohner auf das Tier im Vorganen 
aufme rksam. Es wurde mit Gelege in ca. 70 cm Tiere IInter einem in diesem Jahr gepfianzte n Nadc100um 
ausgegrnberl. 

[n den vergangenen Jahren wurden keine Maulwurf sgrillen bemer kt. 

Vorkonunen Oberlödla (MT B-Quadrant 5040/1) 
Um [984 wurde in Oberlödla in der Umgebung des NSG .. Lödlaer Bruch " auf einem Rübenacker die 

Maulwurfsgrille akustisch wahrgenomme n (münd!. Mit!. W. SVKOR"). Diese Beobach tung konnte nicht mehr 
als aktuelles Vorkommen bestätigt werden. 

hn Altenburgcr Land sind gegenwartig 9 Fundpunkte von GD·/I01{/lpa gryIlOlol"" bebnn\. Diese liegen. mit 
Ausnahme des Vorkommens bei GÖßnitz. im Norden des Altenburger Landes am Rand der Leipziger TIef­
landsbucht (140 - 150 m ü. NN). In dieser Region. die durch Bmunk oh lentageoou geprägt ist, herrscht Sarld· 
lößboden vor. Die Fundort e von GD·II01ul"u gryffotalpa liegen a11e in Bachauen. so in der Aue des Rainbaches, 
des Erlooehes, der Schnauder und des Meerehens (Nebenbaeh der Plei6e) und beschr'.inken sich auf gärtnerisc h 
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genut7.te Rächen. In den Ganenanlagen Will immer nur ein relatiy geringer Prozentsal7. (5- 10%) der Glincn 
befallen, wobei sich diese SIelS in Bachnähe (Lucka. Rosil7., Falkenhain) oder in Nachbaßl:haft zu Teithen oder 
feochten Rächen (Zipscndorf) befanden. Hier findet Gryllotalpa gryllotal,>(J \'crmutlich aufgrund ihrer 
Hygrophylie (INGRtSCH & KÖtlLl':1I. 1998) optimale Bedingungen yor, die ein yermehnes Auftreten der TIere 
zur Folge hat. Bei wird von Schäden an HackfrOthten und Jungpflanzen berichlet. Die Mehr· 
uhl der Vorkommen wurde nach Auskunft der An ..... ohner bereilS schon um 1960 bemerkt. 
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burg 

Ober prä histor ische 1\ilolltls kenfunde w n Erfurt . - Stadtarchäologis<:he Grabungen in der Großen Aeker­
hofsgasse/Ecke Moritzstraße in Erfun haben 1997 bei der Freilegung des alten Kieshoriwnt es nleist späl­
miltelaherliche Grubenbefunde erbra<:ht. Dabei waren im anstehenden Kies aber auch FundamentreSle 
feststellbar. die von Wasserarchitektllr Stammen könnten. Von der Ober1Uehe des freigelegten Kiesbereiches 
(ca. 500 ml) konnten neben durch WUS!iCfCinßuß vel1itfCutem Knochenhackbruch allch folgende Mollusken­
reste geborgen werden: 

Hydrobidae: Bulinuu tentacu/aw (L.), 12 Eltemplare; Verbreitung: Europäisch-weslasiat iseh; Habitat; 
Stehende und langsam fließende Gew1isser, auch ß ratkwa sscr. 

Lymnaeidae: Lyml1af'iI sW8ml/is (L.), I fr.lgmcntarischcs Elternplar ; Verbreitullg: Holarktisch: Habitat: 
P1lan1.enreiche große und kleine Gewässer mit Ruhigw asser. 

Planorbidae : Plallorbi s pl/morbis (L.). 3 Exemplllle. max. 13 x 12 111111; Verbreitung: Europäisch-westusia­
tisch; Habitat: Stehende Gcw!i.sser. auch Brackwasser. 

Unionidae: Vnio pietorunl (L.). ca. 20 Exemplare; VerbreilUllg: Europäisch: Habitat : Seen. RUsse, All· 
wässer, Tekhe, nicht in stark bewegtem Wasser. 

1111 Stadtmuscum Erfun befinden sich 3uch neolithische gebohrte Schmuf;"kkellenreste von Erfurt-Gisper.;. 
leben. wekhc ebenfalls aus den Schalen YOll Vnio pie/on/ni gefeni gl wurden. Weitere prähistorische Fund· 
nachweise von Unio pictorum gibt es ge legentlich in splitbron1.c1.eitlichen bis friihmiltelalterliehen Gruben· 
befunden der Wüstung Su17.t nördlich von Erfun. Don trelen, werm auth selten, Einzelexemplare der 
Ilclicidae- Venretcr pan/II/ia L. und Trichia hiSI,idll (L.) nuf(Habilat: Gebüsche. Hecken. feuchte Wiesen, 
Ufer,lichle Wälder, auch an Mauem - Helix (Jomar;a beVorlligt Kalk). 
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